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Eiferſüchteleien

a einer Zeit in welcher große politiſche Fragen en wo
tragender Bedentung zur Entſcheidung ſtehen Was anze
wegen ihrer ungemein tiefgehenden Wirkung an n

biha ift es erforderlich machen daßwirthſchaftliche Leben icſgen Dober eſſen ind ſich unter

n ren gen eduſanen Geſichtspunkten ſainmeln
on denen aus ſie die wirthſchaftlichen Probleme ihrer Löſung
eutgegenführen möchten iſt es doppelt bedauerlich wahrzu
nehmen wie kleinliche Eiferſüchteleien ſich hindernd zwiſchen ein

einiges Vorgehen drängen Seit die gen imJahre 1893 zu einer Sezeſſion im freiſinnigen Lager
führte hat man die Wahrnehmung des öfteren machen müſſen
daß beide Brnderparteien die nur durch ihre von einander
divergirenden Anſichten in Militärfragen ſich von einander
unterſcheiden mit einander fehdeten ſtatt nach dem Mollke ſchen
Grundſatz des getrennten Marſchirens und vereinten Schlagens
zu handeln und man kann nicht gerade ſagen daß dieſer
Zwiſt im eigenen Hauſe der liberalen Sache zur Förderung
gereicht hätte Schon die Gründung des Bauernvereins
Nordoſt der ſich ſeit der Zeit ſeines Beſtehens als wirk

ſames Abwehrmittel den junkerlichen und vor allem den agra
riſchen Beſtrebungen in Pommern gegenüber erwieſen hat
mußte der Leitung der freiſinnigen Volkspartei ſeiner Zeit zur
Veranlaſſung dienen gegen die Bruderpartei zu Felde zu ziehen
und als Urſache dieſer feindſeligen Stimmung die aus denen
um Richter gegen die Gefolgſchaft Rickert s herausklang iſt es
wohl zu betrachten wenn bei den ſpäteren Wahlen die Intereſſen
beider freiſinnigen Parteien miteinander in Kolliſion geriethen
und in mehr oder weniger heftigen Polemiken vor aller Welt
verfochten wurden

Irgend ein greifbarer Nutzen iſt darans ſoviel wir wiſſen
weder für die eine noch für die andere Richtung entſtanden
wohl aber hatten unſere Gegner als tertii gaudentes dadurch
Gelegenheit die Wählermaſſen in ihrem Sinne zu beeinfluſſen
Wenn auch der Erfolg den ſie damit erzielten kanm des
Regiſtrirens werth erſcheint ſo wiegt doch die moraliſche
Seite dieſer gegenſeitigen Anfeindungen ungleich ſchwerer denn
nichts vermag einer politiſchen Partei mehr zu ſchaden als Un
einigkeit im eigenen Lager die nur zu leicht in weniger urtheils
fähigen Kreiſen die Anſicht anfkommen läßt als ſei dieſe Un
einigkeit eine Frucht der abweichenden Meinungen über dieſe
oder jene Frage und dadurch leicht den Eindruck von einer
Zielloſigkeit der betreffenden Parteien ſelbſt heraufbeſchwört

Von dieſem Standpunkte aus iſt es in hohem Maße zu
bedanuern daß auch neuerdings wieder die Freiſ Ztg Ver
anlaſſung geſucht und genommen hat einem Vorgehen Schwierig
keiten zu bereiten das zwar unter Mitwirkung von Mitgliedern der
freiſinmgen Vereinigung in die Wege geleitet iſt aber doch
einen Zweck verſolgt deſſen Erreichung der freiſinnigen Volks
partei nicht minder am Herzen liegt wie denen um Rickert
und Pachnicke Die Gründung des Handelsvertrags
Vereins die am letzten Sonntag in Berlin erfolgte um
eine nene Eentralſtelle zu ſchaffen von der aus eine wirkſame
Agitation zu Gunſten der Fortſetzung der gegenwärtigen Handels
vertragspolitik in die Wege geleitet werden ſoll kann doch un
möglich ſo ſehr den Abſichten der Volkspartei widerſprechen
als daß es ſich rechtfertigen ließe daß von dieſer Seite dem
neuen Verein und ſeinen Gründern gegenüber eine derartige
geradezu feindſelige Haltung eingenommen wird wie ſie aus
jeder der letzten Ansgaben des genannten Blattes ſpricht
Mochte auch die Volkspartei bereits den Anfang gemacht
haben eine energiſche Agitation gegen die hochſchutzzöllneriſchen
Bewegungen in die Wege zu leiten ſo ſchließt das doch nicht
ans daß nun noch eine weitere Organiſation gebildet wird welche
dieſe Aufgabe ebenfalls zu verfolgen beabſichtigt und kanm in
einem anderen Falle hätte ein planmäßiges gemeinſames Vor
gehen in ſo hohem Grade im Jntereſſe der Sache gelegen wie
gerade hier wo es ſich darum handelt die weiteſten Kreiſe auf
zuklären über die Gefahr die ihrem Erwerbsleben ihrer Lebens
haltung droht Was thut es dabei zur Sache daß die frei
ſinnige Vereinigung ihre beſonderen Wege geht ſtatt wie die
Freiſ Ztg tadelt ſich dem Vorgehen der Volkspartei anzu

ſchließen am Ziele treffen ſie doch zuſammen und daß dieſes
Ziel erreicht wird iſt infolge des gekrenuten Marſchirens um
ſo eher zu erhoffen als die Agitakion von zwei ganz ver
ſchiedenen Geſichtspunkten aus betrieben wird Der
Handelsvertragsverein will ſich bei ſeinem Vorgehen lediglich
von rein kanfmänmſchen und praktiſchen Erwägungen leiten
laſſen die freiſinnige Volkspartei aber die Agitation vom
politiſchen Standpunkte aus betreiben und das eine kann dem
anderen doch nur förderlich ſein Doppelt hält beſſer
dieſe einfache aber unbeſtreitbare Wahrheit wird eben auch hier
zutreffen und der gemeinſamen Sache hoffentlich den gewünſchten
Erfolg bringen
Gewiß hat die Freiſ Ztg darin recht daß eine kräf

tigere Sprache in der Kundgebung des Handelsvertrags
vereins erwünſcht geweſen wäre aber das kann doch noch lange
kein ausreichender Grund ſein daſür nnn in einer langen
Aneinanderreihnng von mehr oder weniger intereſſanten Notizen
den Verſuch zu machen die neue Vereinigung von vornherein
als nicht ernſthaft zu nehmen hinzuſtellen Und dieſer Verſuch
foll gemacht werden dem Eindruck kann ſich niemand ver
ſchließen der die Art und Weiſe verfolgt mit der ſich heute
das Organ des Abg Richter mit dem Handelsvertragsverein
beſchäſtigt denn wozu ſonſt die bis in die kleinſten abſolnt
unintereſſanteſten Details hineingehende Zerpflückung der
Pflichten und Leitpunkte die ſich die Vereinigung geſtellt hat
wozu der ziffernmäßige Nachweis über die Zahl der
Denen die ſich an der Verſammlung betheiligten
Zueck ie Apoſtrophirnng des Abg Dr v Siemens zu welchem

eck endlich das Hineinziehen des Wirklichen Geheimen
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Oberbauers Dr Pachnicke in die Erörterungen denen die
Freiſ Zig jetzt ſo viel Raum opfert Es muß einmal offen

ausgeſprochen werden ein derartiges Verfahren iſt kaum ge
eignet dem führenden Organ der Freiſiunigen Volkspartei
ſonderliche Sympathien in den Kreiſen der Parteifreunde zu
erwerben Die Zeit iſt durchaus nicht dazu angethan Eifſer
ſüchteleien denn etwas anderes liegt ja der Polemik kaum zu
Grunde in dieſer Weiſe zum Auskrag zu bringen und dem
Liberalismus iſt durchaus nicht damit gedient
wenn immer von neuem der Gegenſatz der ver
ſchiedenen Schattirungen hervorgehoben und künſtlich
gefördert wird

Wir haben ſchon wiederholt an dieſer Stelle betont unſere
Zeit mit ihren großen Aufgaben nicht nur auf wirthſchaft
lichem ſondern auch auf politiſchem Gebiete drängt zur Samm
lung aller freiheitlich geſinnten Elemente Die Gegenſätze
zwiſchen rechts und links ſind zu tief geworden als daß es
gelingen könnte ſie auf einer mittleren Linie zu überbrücken
und deshalb wird diejenige Seite den Sieg davontragen
welche zuerſt einig und geſchloſſen daſteht und für ihre Ueber
zeugung ins Feld zieht Soll der Liberalismus unterliegen
Faſt könnte man dieſer Beſürchtung zuneigen wenn man ſieht
wie ſolchergeſtalt der Zwieſpalt wieder künſtlich hineingetragen
wird in die freiſinnigen Reihen und deshalb erheben wir auch
heute die Mahnung Fort mit allem Parteihader
und Fraktion sgezänk Nur Einigkeit kann ſtark machen
und ſind auch die Wege verſchieden die zur Erhaltung einer
gemäßigten Zollpolitik wie wir ſie jetzt haben ſühren ſo laufen
ſie doch alle nach demſelben Ziel und dieſes zu erreichen
danach zu ſtreben iſt die Pflicht aller liberalen Slemen
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v DDentſches Reich
Eine Antwort auf die agrariſche Begehrlichkeit

Am verfloſſenen Sonnabend fand in Kiel eine von ca 1500
Perſonen beſuchte Proteſtver ſammlung ſtatt die in ihrer
Bedeutung aus dem Rahmen der üblichen Volksverſammlungen
heraustritt da die Agitation der freiſinnigen Vereinigung und
deren Reſolutionen auch den Beifall der anweſenden Sozial
demokraten fand Es handelte ſich um einen kräftigen Proteſt
gegen den agrgariſchen Brotwucher Der Abg Dr Thevdor
Barth hatte in ſeiner I ſtündigen Rede beſonders eingehend
die ſoziale Bedeutung der bevorſtehenden zoll und handels
politiſchen Kämpfe erörtert und ſchließlich die Grund
gedanken ſeiner Rede in ſolgender Reſolution zuſammen
gefaßt

Erſüllt die Reichsgeſetzgebung bei der bevorſtehenden Neu
regelung des Zolltarifs die auf Erhöhung der Agrarzölle
gerichteten Forderungen des Bundes der Landwirthe ſo müſſen
die nothwendigſten Lebensmittel und insbeſondere das Brot
weſentlich vertheuert und die Lebenshaltung der Arbeiter der
meiſten Handwerker der großen Mehrzahl aller auf feſte
Beſoldung angewieſenen Reichs Staats und Kommunal
beamten ſowie jener Millionen kleinerer Landwirthe die
weniger Getreide bauen als ſie für ſich und ihren Betrieb
verbrauchen nothwendigerweiſe herabgedrückt werden Dieſe
Herabdrückung der Lebenshaltung bedeutet eine Einſchränkung
des Konſums höherwerthiger Lebensmittel insbeſondere des
Fleiſches und der Butter ſowie der auf den Maſſenabſatz
berechneten Jnduſtrieartikel Die damit eintretende Vermin
derung des Abſatzes deutſcher Arbeitserzeugniſſe im Jnlande
wird eine gefährliche Abſatzkriſis hervorrufen wenn gleich
zeitig als naturgemäße Folge der maßloſen Steigerung der
deutſchen Schutzzölle an die Stelle der gegenwärtigen
ſegensreichen Handelsverträge Zollkriege treten und unfer
Milliarden Export der unter der Wirkung der Verträge von
1892 und 1894 ſich in ungeahnter Weiſe bis weit über
4000 Millionen Mark erweitert hat wieder zuſammen
ſchrumpft Eine ſolche Abſatzkriſis bedeutet Ver
minderung der Arbeitsgelegenheit Anſchwellen der Zahl
der Arbeitsloſen und Lohndruck Wir proteſtiren daher auf
das Nachdrücklichſte gegen eine Politik die zu ſolchen Ergeb
niſſen führen müßte und erwarten daß weder die ver
bündeten Regierungen noch der Reichstag einer ſolchen ver
derblichen Politik Vorſchub leiſten Das klare Jntereſſe des
Reiches verlangt keine Erhöhung der Zölle auf den noth
wendigſten Lebensunterhalt und Fortſetzung der Caprivi ſchen
Handelsverktragspolitik

Für dieſe Reſolution ſtimmten die anweſenden Sozialdemo
kraten nachdem ihr Wortführer der Chefredacteur Adler
eine längere Erklärung der ſozialdemokratiſchen Vertrauens
männer Kiels verleſen hatte deren weſentlichſter Theil folgender
maßen lautete

Die ſozialdemokratiſche Partei in Kiel hält zur Zeit den
Feldzug gegen den bei Erneuerung der Handelsverträge ge
planken Vrotwucher und die damit verbundene weitere Ver
ihenerung anderer Bedarfsartikel für ſo wichtig daß ſie
keinen Grund hat der freiſinnigen Partei bei ihrer
heutigen gegen die Verſchlechterung der Handelsverträge ge
richteten Verſammlung ohne beſondere Veranlaſſung Schwierig
keiten zu bereiten Um jedoch Mißverſtändniſfen jeder Art
vorzubeugen erklärt ſie foigendes J An ein Bünduiß mit der
freiſinnigen Partei iſt auch im Kampfe gegen den Brotwucher
nicht zu denken ſondern nur an ein durch die Noth des Volkes
gebotenes Schulter an Schulter kämpfen 2 Die
grundfätzlichen Anſchauungen der Sozialdemokratie vom Weſen
unſeres Wirthſchaftslebens und dem Werth aller bürgerlichen
alſo auch der freiſinnigen Parteien werden dadurch daß wir
um einen gemeinſamen Feind zu bekämpſen vorübergehend
die Waffen gegen den Freiſinn ruhen laſſen nicht im geringſten

verändert
Es iſt anzunehmen daß damit die Stellung der Sozialdemo
kratie zu dem das Agrarierthum bekämpfenden bürgerlichen
Parteien überhaupt feſtgeſtellt iſt

Kanfmänniſche Selbſthilfe
Die Selbſihilfe hat unſeren heutigen Kaufmannsſtand zu dem ge

macht was er heute iſt und wodurch er ſein großes Anſehen im Aus
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lande genießt Wirthſchaftlich ſchwerere Zeiten und bisherige
Handelsformen über den Haufen werfende Neugeſtaltungen haben
auch den hentigen Kaufleuten eine ſchwere Kriſis nicht erſpart
Jn vielen Kreiſen glaubt man nun den Staat anrufen zu müſſen
zumal man ſieht daß man dort den Agrariern ſo leicht zu
Willen iſt Demgegenüber weiſt eine Stimme im Hann Cour
auf das alte bewährte Mittel der kaufmänniſchen Selbſthilfe hin
und führt aus

Es darf nicht vergeſſen werden daß ſchließlich doch nur
diejenigen Stände und Verufe im Notbfalle moraliſchen An
ſpruch an Staalshilfe erheben dürfen welche die eigenen
Kräfte nach allen Seiten hin entwickelt und damit bewieſen
baben daß ihre Erhaltung der Allgemeinheit von Nutzen iſt
Das gilt beſonders vom kleinen und mittleren Kaufmanns
ſtande Der Staat kann ihm wohl gegen die unlautere aber
nicht gegen jede unbegueme Konkurrenz Schutz gewähren
Selbſt bei der weitgehendſten geſetzgeberiſchen Fürſorge werden
immer Lücken bleiben welche nur durch Maßnahmen der
Selbſthilfe ausgefüllt werden können Dahin gehört in erſter
Linie die perſönliche Rührigkeit und Tüchtigkeit Wo es
daran nicht fehlt iſt die Poſition der kleineren Geſchäfts
leute gegenüber großkapitaliſtiſchen Betrieben noch lange
nicht ausſichtslos Jn kleinen Kreiſen entwickelt ſich
das werthvolle feſte Kundenverhältniß leichter und kräfſtiger
zumal hier wo der einzelnen Waarengattung mehr
Sorgfalt zugewandt wird häufig dem individuellen Ge
ſchmacke weit mehr Rechnung getragen werden kann
Auch das Publikum wird allmälig erkennen daß es beſſer
fährt bei den als reell und tüchtig erprobten Lieferanten zu
bleiben als jeder marktſchreieriſchen Reklame kritiklos nachzu
laufen Neben der individ nellen Selbſthilfe kommt
die korporative als werthvolles Moment in Betracht Wo
die Kraft des Einzelnen nicht hinreicht ſchwer empfundene
Schäden abzuſtellen da wird die Vereinigung der Berufs
genoſſen zu gemeinſamem Vorgehen am Platze ſein zumal
wenn es ſich darum handelt eine die Jutereſſen des ganzen
Standes gefährdende unlautere Konkurrenz unſchädlich zu
machen Wo in dieſer Richtung vorgegangen iſt ſind bisher
nur erfreuliche zur Nachahmung anſpornende Refultate erzielt
Dabei wird es von Vortheil ſein wenn neu zu bildende
Bereine ſich mit älteren gut geleiteten in Verbindy 3 ſetzen
und ſich ſomit deren bereits gewonnene Erfahrkengen von
vornherein zu nutze machen Der Zuſammenſchluß einzelner
Vereinigungen zu größeren Verbänden würde die Wirkſamkeit
förderlich beeinfluſſen und die Einrichtung von leiſtungs
fähigen Hilfskaſſen Stellen Vermittlungs
bunreauns Unterrichtskurſen und dergkeichen gemein
nützigen Veranſtaltungen weſentlich erleichtern Auch auf
genoſſenſchaftlichem Wege wird ſich ein fruchtbares
Feld gemeinſamer Thätigkeit erreichen laſſen durch Be
gründung von Kredit und Einkaufsgenoſſenſchaften
Daß die Geſetzgebung dem korporativen Zuſammenſchluſſe kauf
männiſcher Kreiſe fördernd entgegenzukommen bemüht iſt geht
daraus hervor daß ſie den kaufmänniſchen Verbänden das
ſelbſtändige Klagerecht verlieh Hierbei iſt zu beachten daß
ein gemeinſames Vorgehen unter Führung beſonders gut
geleiteter Vereine bei etwaigen Klagen nicht nur das Riſiko
hinſichtlich der Koſten vermindern ſondern auch eine beſſere
Garantie gegen vorſchnell und unbeſonnen angeſtrengte Klagen
bieten wird Daß Vorſchläge wie die oben angedeuteten
nicht nur theoretiſch gut klingen ſondern bereits vlelerorts die
Feuerprobe der praktiſchen Ausführung glänzend beſtanden
baben dafür zeugen die Erfolge der bereits beſtehenden
Organiſationen Kredit und Einkaufsgenoſſenſchaften Mittel
durch welche viele ſchwerwiegende Vöortheile die den Groß
händlern aus ihrer Kopitalkraft erwachſen auch den Kleiu
händlern zugänglich gemacht werden Auf ſeiner jüngſten
Generalverſammlung zu Stettin hat der Centralverband
deutſcher Kaufleute und Gewerbetreibender die beſtehenden
Korporationen welche u a in Leipzig Stettin Dresden
Stuttgart und Köln mit reichem Segen wirken dringend zur
Nachahmung empfohlen Als Mangel bisher beſtehender

Genoſſenſchaften macht ſich vielfach noch die geringe Theilnahme
gerade der beſſer ſituirten kleineren Geſchäftsinhaber bemerklich
Die Erziehung zum Bewußtſein des gemeinſamen Standes
intereſſes wird ja bei den kleineren und mittleren Kaufleuten
durch das hier beſonders ſcharf ausgeprägte Moment der Kon
kurrenz nicht unweſentlich erſchwert Aber die Einſicht daß
allein auf genoſſenſchaftlichem Wege ein Entrinnen vor der
Gefahr der allmäligen Auffaugung der Kleinen durch die
Großen möglich ſcheint und die Erkenntniß daß für den Ein
zelnen ein Anſchluß an die Genoſſeuſchaft erſt dann wenn er
ſich unentrinnbar vor die bedeutungsſchwere Frage des Seins
oder Nichtfeins geſtellt ſieht gewöhnlich zu ſpät ſein dürfte
wird hoffentlich auch hier dazu helfen neben dem Gefühle der
Konkurrenz den Sinn der Jntereſſen gemeinſchaft zu ſeinen
Rechte kommen zu laſſen

Die Einigkeit der Zuſammenſchluß zu ſtarken Verbänden die den
Forderungen und dem Anſehen des Kaufmannsſtandes wirkſamen
Ausd rück zu verleihen wiſſen können hier thatſächlich mehr nutzen
als der Staat der nur den Allgemeinintereſſen des Volkes ſeine
Kräfte zu leihen berufen iſt

Volkéwirthſchaftlichet

Die Zwangsinnungen gehen den Weg alles Fleiſches
Nicht weniger als 70 dieſer mittelalterlichen Juſtitute die man
bei uns wiederauſleben laſſen wollte haben dem Hauche der Neu
zeit nicht Widerſtand bieten können und mußten nach nur kurzer
zweifellos fegensreicher Thätigkeit wieder aufgelöſt werden Das
giebt dem ſührenden Bündlerorgan Veranlaſſung unſere
Gewerbefreiheit eben ſo weit zurückzurevidiren daß die famoſen
Zwangsinnungen beſtehen können Erſt wenn der Befähi
gungsnachweis Geſetz geworden iſt wird die Zwangsinnung
ſich gedeihlich entwickeln können, ſchreibt das Junkerorgan Die
Herren Agrarier ſollten etwas vorſichtiger ſein mit dem Gebrauche
des Wortes Befähigungsnachweis, da ihnen nicht ſchwer nach
gewieſen werden könnte daß der ſog Nothſtand der Landwirth

l lediglich darin ſeine Urſache hat daß die Herren Agrarier
zumeiſt keinen Befähigungsnachweis für ihren Beruf zu er
bringen vermögen

Jn der Sitzung des geſchäſtsſührenden Ausſchuſſes der frei
ſinnigen Partei in Schleswia Holſtein betonte nach der Kieler
Zta der Abg Geh Rath Dr Haenei c2 würde von aroßem
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Werth ſein eine zuverläſfige Zuſammenſtellun

daran Wer Weiſe von dem damaligen Vorſitzenden des ſchleswig
olſtelnſchen landwirthſchaftlichen Generalvereins Geheimrath
ockelmann ausgearbeitet worden ſei um den Nachweis zu
ren daß die ſchleswig holſteiniſche Land wirthſchaft keinen
ortheil von den Getreidezöllen habe Eine derartige Schrift

von einer ſo berufenen Autorität ſei von
Werth Es wurde beſchloſſen darüber noch weitere Ermitte
lungen anzuſtellen Es wäre ſehr wünſchenswerth wenn in
dieſer Richtung und zwar recht bald nicht nur in Schleswig
Holſtein ſondern auch in anderen Gegenden u a in Oldenburg
eiwas geſchehe Schon die Ermittelungen des Bauernvereins

Nordoſt haben gezeigt daß der kleine und mittlere Grundbeſitz
in ſeiner großen Majorität wie das ſchon Fürſt Hohenlobe im
Reichstag ausgeführt hat kein Jntereſſe an hohen Getreidezöllenhabe Die Veſchaffung ſolchen Materials iſt für die bevor
ſtehenden Zollverhandlungen jedenfalls von großer Bedeutung

Kirche und Schnle,

Daß Mangel an ded für höhere Anſtalten
Preußens und ſchlechte Anſtellungsverhältniſſe beſtehen dieſe
Wahrnehmung macht man auch wenn man die Angaben des
kürzlich erſchienenen Jahrganges des Kunze ſchen Schulkalenders
betrachtet Die Zahl der höheren Lehranſtalten iſt gegen das
Vorjahr um 16 auf 564 geſtiegen von dieſen nehmen 176
die Unterſtützung des Staates in Anſpruch 212 werden vom
Staate allein 4 vom Staate in Gemeinſchaft mit anderen unter
halten 9 von der Staatsbehörde verwaltet 163 werden von
den ſtädtiſchen Gemeinden allein unterhalten 381 ſind Voll
anſtalten 183 Nichtvollanſtalten mit 6187 Oberlehrerſtellen von
denen zur Zeit 127 unbeſetzt ſind und kommiſſariſch oder durch
ſemingriſtiſch vorgebildete Lehrer verwaltet werden Unter
Berückſichtigung der im Sommer dieſes Jahres erfolgten Er
nennungen beträgt die galt der Profeſſoren 1991 der Ober
lehrer 4069 Neu angeſtellt wurden 382 Oberlehrer darunter
ſechs im Alter von 41 Jahren acht in noch höherem Lebens
alter Hilfslehrer und anſtellungsſähige Kandidaten verblieben
nur 693 darunter 81 welche das 40 Lebenejahr und zwet
welche das 50 Lebensjahr überſchritten hatten Es wurden aber
nicht nur Hilfslehrer und Kandidaten ſondern auch Probanden
und Seminarmitglieder zur Ertheilung des lehrplanmäßigen
Unterrichts in Anſpruch genommen das ſicherſte Zeichen dafür
daß der Mangel an Lehrern eine bedenkliche Höhe
erreicht hat 40 Direktoren 65 Profeſſoren und 12 Oberlehrer
haben das 65 Lebensjahr welches für den Uebergang in den
Ruheſtand weſentlich ifſt bereits überſchritten und ſtehen im
Alter von 65 bis 78 Jahren Die Schülerzahl iſt in den
letzten fünf Jahren von rund 1509,000 auf 187,300 alſo ſehr
erheblich geſtiegen

Verwaltung und Rechtspflege
Anugeſichts der faſt unentwirrbaren Widerſprüche die ſich

in den Eidesausſagen der letzten großen Prozeſſe in auf
fälligſter Weiſe ergeben haben gewinnt ein Artikel des Ober
landesgerichtsraths Wilutzky in der Zeitſchrift Das Recht eine
außergewöhnliche Bedentung Der Jnriſt befaßt ſich eingehend
mit der Gefahr welche der Rechtspflege aus der Auto
fuggaeſtion erwächſt Nachdem der Verfaſſer das Weſen der
Antoſuggeſtion im weiteren Sinne die täuſchende Einflüſterung
aus dem eigenen Jnnern näher erläutert tritt er der land
länfigen Auffaſſung daß es ſich um eine neue moderne Er
ſcheinung handle entgegen

Alt wie die Geſchichte ſind die verſchiedenen Derekngendeſſelben Ereigniſſes nicht aus Soeben ar e
ondern aus Auteſu ges n Wege allmälig bewirkter
Kwgeſtaltung durch theilweiſe Wahrheit hindurch zur völligen

Unwahrheit Auch dieſe Unwahrheit iſt recht verſtanden
wahr freilich nicht objektiv ſondern ſubjektiv ſo lebt das
Ereigniß nunmehr feſt in der Ueberzeugung des Menſchen
wie eine Dichtung im Geiſte ihres Dichters Was iſt ge
fchichtliche Wahrheit

Durch den Widerſpruch der objektiven Thatſachen und ſubjektiven
Auffaſſungen erwachſen der Rechtspflege große Schwierigkeiten
da der Ausgang vieler Prozeſſe von einem zugeſchobenen Eide
abhängt Der Buchſtabe der 88 445 und 475 der Clvilprozeß
ordnung nach denen nur Thatſachen der Gegenſtand der Eides
leiſtung ſein dürfen ſei in vielen Fällen nichts als ein Selbſt
betrug des Geſetzgebers wie des Richters Die Thatſache ſei
oft nur das Erzeungniß einer Menge von Thatfachen und der
Eid das Urtheil eines Mannes deſſen Urtheilsvermögen durch
Autoſuggeſtion irregeleitet iſt Das Ergebniß der Eidesleiſtung
unterliegt nur nicht der freien Beweiswürdigung des Richters
es gilt vielmehr das was beſchworen iſt für wahr und die
Rechtsfolgen der Leiſtung oder der Verweigerung des Eides ſind
ſchon vorher durch Urtheil feſtgeſetzt worden Aber im Straf
prozeß wo es ſich um die Ehre das Anſehen und unter Um
ſtänden um das Leben eines Menſchen handelt kann die Auto
ſuggeſtion noch verhängnißvoller werden als im Civilprozeſſe
wo nur ein Streit um Mein und Dein erledigt wird Wir
haben ſchon mehrere male Schlußfolgerungen aus den Konitzer
Meineidsprozeſſen denen ſich inzwiſchen der Prozeß Sternberg
mit den widerſprechendſten Zeugenausſagen angereiht hat ge
zogen und entnehmen auch dieſer neueſten Kundgebung eines
juriſtiſchen Fachmannes die Mahnung zur richterlichen Enthalt
famkeit bei der Zuſchiebung von Eiden

Heer und Flotte

Die Soldatenbriefe aus China ſo ſchreibt eine
Korreſpondenz welche an aktive Soldaten gerichtet ſind werden
in Zukunft einer gewiſſen Kontrolle unterliegen Die
Veröffentlichung derartiger Briefe durch die Preſſe habe infolge
des manchmal recht nnerquicklich geweſenen Jnhalts den Mißmuth
der deutſchen Heeresleitung erregt da vielfach feſtgeſtellt werden
konnte daß die Briefe zum Zweck der Anfreizung reſpektive der
deutſchen Unterne hmungen in China die Kriegsereigniſſe
übertrieben geſchildert haben oder gar fingirt worden
ſind Jnfolgedeſſen iſt bei vielen Truppenlheilen der Befehl er
gangen daß Chinabriefe als Amtsgeheimniß zu
vebandeln ſind und nicht in die Oeffentlichkeit gegeben
werden dürfen Auch bei den Kontroll Verſammlungen ſoll in
glelcher Weiſe gewirkt werden Wie wir erfahren hat auch der
Kaiſer der bekanntlich eine große Anzahl Zeitungen lieſt
wohlverſtanden ganze Zeitungen, nicht etwa ausſchnittweiſe

und dadurch von derartigen Briefen Kenntniß erhalten hat
ſeiner Entrüſtung darüber Ausdruck gegeben und ang eordnet
daß in Bezug auf Feſtſtellung der Wahrheit eingehende Recherchen
mit beſchlennigter Berichterſtattung vorzunehmen ſind Vor der
Hand haben die Maßnahmen im großen und ganzen noch immer
rein privaten Ebarakter es ſoll aber ein diesbezüglicher Heeres
beſehl in Ausſicht ſtehen So weit die Mittheilungen der
Korreſpondenz von denen dahingeſtellt bleiben mag od ſie zu
treffen oder nicht Wir müſſen allerdings geſtehen daß wir die
Briefe die in der letzten Zeit von einem Theile der Preſſe ver
öffentlicht wurden und zumeiſt geradezu entſetzliche Schlächtereien
berichteten nie ernſt genommen ſondern lediglich als eine Aus
geburt militäriſcher Bramarbaſſe betrachtet und demzufolge auch

des landwirth
ſchaſtlichen Materlals zu erhalten wie ſolche ſeiner Zeit in ganz

graphie Sternberg s Die

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

General Buller hielt bei ſeinem offiziellen Empfange in
Fgettvbampton am Sonnabend eine Anſprache in der er u a
agte

Harte Dinge ſind in engliſchen Zeitungen von dem eng

Operationen ausgeführt worden ſind geſagt worden aber ich
galaube man wird wenn die Geſchichte des Krieges unparteiiſch
eſchrieben und vollauf begriffen iſt finden daß das britiſche
eer in Südafrika Schwierigkeiten zu überwinden hatte

wie ſie eine gegen einen gleich civiliſirten Gegner operirende
Armee nie zuvor angetroffen hat Der Soldaten wegen will
ich noch einige Punkte erwähnen worauf ſoviel ich geſehen
habe keine Zeitung hingewieſen hat die jedoch die Quelle
unſerer größten Schwierigkeiten ansmachten Zunächſt iſt
England kein ſehr großes Land und viele unſerer Leute
ſtammen aus der Stadt Wir gingen in ein Land wo die
Mehrzahl unſerer Gegner in ſehr offenem Gelände in einem
ſehr ausgedehnten Gebiete geboren waren und es iſt nicht un
zutreffend wenn man ſagt daß die durchſchnittliche Seh
fähigkeit unſerer Gegner dieſe mindeſtens zwei
Meilen weiter ſehen ließ als es durchſchnittlich
der Engländer der gegen ſie kämpfte vermochte Das iſt
eine Thatſache Ein Holländer oder Afrikaner ſieht einen auf ihn
zukommenden Mann zwei Meilen eher ehe jener ihn entdeckt hat
Das iſt ſtets ein ernſter Nachtheil für unſere Truppen
geweſen und hat vielen tapferen Soldaten das Leben
gekoftet auch iſt es eine der vielen Urſachen weshalb wir
unſer Vordringen ſo ſchwierig fanden ſchwieriger vielleicht als
man uns zugeſtanden hat Ein anderer Punkt iſt der daß wir
in einem Lande kämpften in dem ſich überall Eingeborenen
Niederlaſſungen befanden Jn gewiſſen Gebieten waren
eine Anzahl Haffern Kraale Unſere Gegner konnten deren
Sprache ſprechen was unſere Leute nicht konnten Unſere
Gegner brauchten nur nach einem Kaffern Kraal zu gehen um
alle Nachrichten aus dem Diſtrikt zu erhalten Natürlich
hatten wir eine beſtimmte Anzahl Dolmetſcher aber ein
Dolmetſcher iſt doch nicht daſſelbe Ein Offizier kann Fragen
ſtellen auf die er durch einen Dolmetſcher nie Antwort er
halten wird Das war ein ernſter Nachtheil für unſere
Truppen und anch dem Umſtande daß unſere Leute die hollän
diſche und die Kaffernſprache die beide von unſeren Gegnern
beherrſcht werden nicht kannten iſt meiner Anſicht nach von
unſeren Kritikern nicht genügend Beachtung geſchenkt worden
Neben dieſen zwei Hauptſchwierigkeiten die wie ich glaube
nicht beachtet wurden könnte ich noch mehr nennen die
ſchließlich jedoch durch die Tapferkeit und Disciplin der eng
liſchen Armee überwunden wurden

Der Redner nannte dann noch die Entſendung der Truppen und
ihre Verpflegung eine Arbeit die heute keine Nation der Welt
hätte ausführen können Die Leiſtung ſei eine der größten die
je im Kriege bewirkt worden ſeien und daß England das hätte
leiſten können beweiſe daß es doch nicht ſo ſehr zurück ſei wie
viele Leute behaupteten Dieſen Schlußeffekt hätte Buller ſich
ſparen ſollen denn er iſt weiter nichts als öde Prahlerei Seine
Ausführungen über die Schwierigkeiten mit denen die Engländer
zu kämpfen hatten klingen ſehr planſibel

Nordamerika
Eine intereſſante Nachricht kommt aus den Vereinigten Staaten

Admiral Crowninſhleld Bureauchef für Schiffahrt im Marine
amt macht in einem Bericht an das Marinedepartement die Auf
ſehen erregende Mittheilung daß der Perſonglbeſtand der
Marine der Vereinigten Staaten kaum ein Viertel der zu
einem Kampfe mit einer erſtklaſſigen europäiſchen Seemacht
nöthigen Mannſchaft auſweiſe Der Beſtand hat für den
ſpaniſch amerikaniſchen Krieg kaum ausgereicht und habe ſeither
abgenommen Der Kongreß müſſe die Zahl der Offiziere und
Mannſchaften erhöhen wie Deutſchland und England dies
gethan ſonſt ſei Amerikas Marine abſolut machtlos Jm ver
floſſenen Jahre habe die Zahl der Deſerteure 2452 Mann
betragen Das Kriegsdepartement und der Senatsausſchuß für
militäriſche Angelegenheiten bereiten Geſetzentwürfe zur dauernden
Erhöhung der Armeeſtärke vor durch welche die dauernde Stärke
der regnlären Armee auf mindeſtens 65,000 Mann feſtgeſetzt und
der Präſident ermächtigt wird dieſelbe auf 100,000 Mann zu
erhöhen Die gegenwärtige Stärke der Armee beträgt 65,000
Mann aber 38,000 Mann mußten am 1 Juli 1900 entlaſſen
werden Unter ſolchen Umſtänden wird Amerika ſein Heeres
und Marineweſen allerdings reorganiſiren müſſen wenn es
Weltpolitik treiben will
e

Gerichtsverhandlungen
Berlin 183 Nov Prozeß Sternberg Nach Ab

lehnung der im heutigen Morgenblatte bereits mitgetheilten
Anträge der Vertheidigung von denen der Staatsanwalt
ſagte daß ſie lediglich geſtellt ſeien um die Sache zu
verſchleppen wurde die 16jährige Auguſte Kallies als
Zeugin vernommen Sie hatte früher geſagt ſie habe bei der
Margarethe Fiſcher in deren Wohnung ſie zwei Stunden ge
wartet habe zuerſt den Angeklagten Sternberg geſehen und mit
ihm verkehrt Die Zeugin die früher mit großer Be
ſtimmtheit Sternberg dort geſehen und mit ihm verkehrt
haben will bekundet jetzt daß es doch nicht Sternberg

eweſen ſei der betreffende Herr hätte viel jünger ausgeſehen
er Präſident bält ihr mehrfach das Widerſprechende ihrer

jetzigen und der erſten Ausſage vor zeigt ihr auch die Pholo
engin behauptet trotz der Er

mahnungen des Vorſitzenden du ihre jetzige Ausſage der Wahr
heit entſpreche und daß ſie bei ihrer erſten Ausſage nur gelogen
und das geſagt habe was in der Zeitung geſtanden Die Zeugin
ſagt faſt das Gegentheil von dem aus was ſie bei ihrer erſten
Vernehmung behauptet hat und beſtreitet etwa beeinflußt zu
ſein Die Zeugin ſpricht ſehr zögernd Der Präſident
dringt in ſie die Wahrheit zu fagen Man ſieht Jhnen
an den Augen Jhre Angſt an, ſo ermahnt ſie der Vor
ſitzende Die Zeugin erwidert Frau Haußmann hätte ihr bei
ihrer erſten Vernehmung geſagt es könne gar nicht ſchaden wenn
ſie ſo ausſage und Sternberg belaſte ie hätte aber jetzt die
Wahrheit geſagt Der Präſident hält ihr nochmals vor daß
ſie früher bei drei richterlichen Vernehmungen Sternber be
ſtimmt als denjenigen bezeichnet hat mit dem ſie in der Wohnung
der Fiſcher und bei anderen Kupplerinnen Unzüchtigkeiten be
gangen habe Es ſei ſehr ſonderbar daß ſie heute gar
nichts er von dieſer Ausſage wiſſe und alle Einzel
heiten beſtreite Trotz eindringlichen Ermahnens bleibt ſie da ei
daß ſie jetzt die Wahrheit ſage Darauf verlieſt der Präſident
das Protololl über die üverty W m w
ahlloſe Widerſprüche gegenüber dene Hieree wir die Siping ar Wloſfen und auf Donnerstag

9 Uhr vertagt
Konitz 13 November Die Koſten die der Proze

Maßloff und Gen verurſacht hHat belaufen ſich auf run
30,000 M Es ſind im ganzen 169 Zeugen geladen geweſen
von denen 131 vernommen wurden An einzelne Zeugen mußten
Beträge bis zu 500 M für Gebühren gezahlt werden

K Erfurt 18 Nov Ein Durchbrenner cowme il faut
iſt der 20 Jahre alte Hausburſche Franz Jany aus Arnſtadt
der am 29 Auguſt d aus der Strafanſtalt zu Jchtershauſen

uzubringen hatte entſprungen war und gleichnicht wiedergegeben haben Vielleicht kommt im Reichstag
Klarheit in die Angelegenheit wo er 6 re u xdarauf ehe zu Arnſtadt einen ſchweren Diebſtahl verübt

hatie Nachdem Jany in Schweinfurt am 10 Oktober wegen

liſchen Heere ſeiner Ausbildung und der Art wie einige der

Diebſtahls zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt worden war
wurde er nach Erfurt transportirt Kurz vor ſeiner heutigen
Vorführung vor die Strafkammer entſprang er wiederum und
verſchwand bald im dichten Nebel Ein auf dem Friedrich
Wilhelmsplatze ſtehender Polizeibeamter fing den Durchbrenner
ein Nun wurde er ſorgfältig gefeſſelt und die Strafkammer ver
urtheilte ihn unter Wegfall des Schweinfurter Erkenntniſſes zu
5 Jahren Zuchthaus

Provinzialnnchrichten
i Stumsdorf 13 Nov Zu der Meſſerſtecheret, die

wir ſchon im Depeſchentheile der geſtrigen Abendnummer mit
theilten erfahren wir jetzt noch folgendes Jm Verlauſe des
Streites erhielt auch der 17 jährige Alfred Jänicke einen
Stich in den Kopf ſodaß er nach der Halle chen Klinik gebracht
werden mußte wo er beſinnungslos darniederliegt Die drei
Riedager Burſchen Schuhmacherlehrling Reinhold Baumgart
ein Stallſchweizer und ein Schmiedegeſelle wurden verhaftet
und nach Zörbig gebracht Baumgart iſt ſtark verdächtig die
beiden Brüder geſtochen zu haben

Onuedlinburg 12 Nov Guts Muths Denkmal
Der Anregung des deutſchen Turnlehrer Vereins J Ch Gnuts
Muths in ſeiner Vaterſtadt Quedlinburg ein Denkmal zu er
richten wurde heute in einer auf Veranlaſſung des Oberbürger
meiſters Banſi veranlaßten Verſammlung von Vertretern der
Turner und Lehrerſchaft der ſtädtiſchen Behörden der mili
täriſchen Vereinigungen der Aerzte 2c nähergetreten Ein
ſtimmig erklärte man ſich für die Errichtung eines Denkmals in
hieſiger Stadt und wurde ſofort ein weiterer und ein engerer
Ausſchuß zur Förderung der Angelegenheit gebildet

Halberſtadt 13 Nov Unglücksfall Geſtern nach
mittag ſtürzte auf einem Neubau in der Seydlitzſtraße der
Arbeiter ernecke von hier ab Er war vormittags zurKontrollverſammlung geweſen hat auch nachmittags nicht ge
arbeitet und iſt dann in dem Neubau berumgeklettert obgleich
er von den dort Arbeitenden gewarnt wurde Die Verletzungen
die er bei dem Sturze davontrug waren ſo ſchwer daß er in
der Nacht im Krankenhauſe geſtorben iſt

Oberröblingen a d Helme 13 Nov Seines Amtes
enthoben Der bisherige Gemeindevorſteher Eckſtein iſt
plötzlich vom Amte enthoben dem Schöffen Pabſt iſt die Ver
waltung der Gemeinde Angelegenheiten einſtweilen übertragen
Die Unterſuchung wird ergeben aus welchem Grunde die Amts
enthebung erfolgte Die Gemeindemitglieder wollen nun falls
ſich die Anſtellung eines neuen Ortsvorſtehers nothwendig macht
die vorgeſetzte Behörde bitten die Gemeindevertretung anzu
halten ſür unſeren Ort eine juriſtiſch gebildete Perſönlichkeit als
Schulzen anzuſtellen Das Schnulzenamt ſoll ein ſehr einträg
licher Poſten ſein

t Seyda 183 Nov Ehejnbiläum WildererDas Arbeiter Hollwitz ſche Ehepaar feierte heute die
goldene Hochzeit Jn der Seyda Glücksburger Haide in
der kürzlich ein weißer Hirſch erlegt wurde wurde der Arbeiter
Neumann aus Luckenwalde beim Wildern ergriffen

O Zahna 13 Nov Verſchiedenes Jn Kropſtädt
iſt eine einfache Fortbildungsſchule mit vorläufig neun
Schülern eröffnet worden Auf einem Hektar Kiefernhochwald
ſind in Kropſtädt innerhalb acht Tagen von 20 Kindern in den
Nachmittagsſtunden ca 137,000 Raupen des ſchädlichen Kiefern
ſpinners unter der Streu hervor geſammelt worden Jn
Klebitz wurden einem Bienenzüchter vorgeſtern die zwei
ſchwerſten Bienenvölker geſtohlen Ein anderer Jmker hatte
auf dieſe Kunde hin nichts Eiligeres zu thun als ſeinen Bienen
ſtand zu revidiren Da mußte er aber die unliebſame Entdeckung
machen daß auch er beſtohlen worden war nämlich um ſein
ſchwerſtes Volk Der Rathskeller in Zahna der bis jetzt
1520 Mark eintrug ſoll am 1 Dezember von neuem verpachtet
werden

Kalbe a 13 Nov Jn der letzten Stadtverordneten Sitzung wurde u a über den in der
früheren Bernburger Vorſtadt geplanten Neubau einer Schule
verhandelt Der Bauplan iſt mit einer kleinen Veränderung
ſeitens der Regierung genehmigt Gleichzeitig trug der Vor
ſitzende Rechtsanwalt Grobe die Rechnungen der einzelnen
Kaſſen der früheren Vororte auf die Zeit vom 1 April bis zum
30 September d J vor Die Rechnungen ſchließen für die
Kommnnalkaſſe der Bernburger Vorſtadt in Einnahme mit
12,487 71 M und in Ausgabe mit 11,929 24 für die Schul
kaſſe mit 3903 91 M und 3878 35 für die Armenkaſſe mit
5835 06 für die Kommunalkaſſe der früheren Schloßvorſtadt
mit 2660 M und 2188 26 für die Schulkaſſe mit 1355 47 M
und 1248 09 M ab

Kalbe 13 Nov Ernennung Der Oberamtmann
Kricheldorf iſt zum Amtsrath ernannt worden

Loburg 13 Nov Raddiebſtahl Dem Brauereibeſitzer
Velke wurde von einem Handwerksburſchen ein faſt neues Rad
das er vor der Thür der Herberge hatte ſtehen lafſen entwendet
Doch wurde der Diebſtahl bald bemerkt und der Tieb in Möckern
vom Rade weg verhaftet

Ordensverleihungen Es wurde verliehen DemEiſenbahnDirektions Präſidenten a D Göring zu Naumburg
a bisher in Erfurt der königl Kronenorden 2 Klaſſe mit
dem Stern dem EiſenbahnSchaffner a D Wilhelm Rogen s
zu Eilenburg im Kreiſe Delitzſch und dem Bahnwärter a D
Ernſt Biſchoff zu Burgwerben im Kreiſe Weißenfels das All
gemeine Ehrenzeichen

Eiſengch 13 Nov Eine unglaubliche Rohheit beging
ein vom Wirtbhshaus heimkehrender Einwohner des benachbarten
Dorfes Lauchröden Er gerieth mit ſeiner Frau in Streit und
biß ihr zwei Glieder des kleinen Fingers ab die er dann in der
Wirthſchaſt zeigte Da die Sehne zum Theil aus der Hand mit
herausgeriſſen iſt ſo iſt der ganze Unterarm der unglücklichen
Frau gefährdet

Pößzneck 13 Nov Vermißt wird ſeit vorgeſtern mittag
die Ehefrau des Steinmetz Timler Die Frau die auch ihr
r Kind mitgenommen hat ſoll geäußert haben daß
ie ſich das Leben nehmen wolle

Sonneborn b Gotha 183 Nov Glücklich abgelaufen
Jn einem unbewachten Angenblicke war das dreijährige Kind
eines Arbeiters auf dem Engelbrecht ſchen Gute dem Ofen zu
nahe gekommen und ſtand plötzlich in Flammen Zum Glück
konnten die Flammen bald gelöſcht werden ſo daß das Kind mit
dem Leben davon kommen dürfte

Leipzig 13 November Zweimal die ſilberne
Hochzeit Sei rt Der Tiſchler Herr Eduard Schoppe
konnte am Sonnabend zum zweiten male die ſilbernſe

Hochzeit feiern 29 Jahre war er mit ſeiner erſten Frau
verheirathet Nach zweijäbrigem Wittwerſtand ſchloß er einen
zweiten Ehebund deſſen 25jährige Wiederkehr wie oben geſagt
erfolgte Dieſer 81 Jahre alle Mann welcher mit ſeiner
74 Jahre alten Frau im Salomonſtift wohnt befindet fich
körperlich noch ſo ziemlich leidlich geiſtig iſt er von einer
ſtaunenswerthen Friſche

Leipzig 13 Nov Unterſchlagungen Der verheiratheie Buchhalter Franz Metz der wie wir ſchon früher
meldeten im Laufe der Jahre ſeinem Chef 15,861 M ent
wendete und am 18 Auguſt d J mit einer Geliebten unter
Mitnahme von 2500 M durchdrannte wurde heute zu 2 Jahren
Gefängniß verurtheilt

8 Leipzig 18 Nov Der Töpferſtreik iſt noch immernicht beigeiegt und die eingetretene kühle Witterung macht ſich



mehrfach recht empfindlich da Ofenſetzarbeiten in nur beſchränktem
Maße geleiſtet werden

Leipzig 13 Nov Raubverſuch Ein junger Mann
verſuchte am Montag abend gegen 7 Uhr in der Langenſtraße
einer Dame ein Ledertäſchchen das ſie am Arm trug mit Gewalt

Ein frauzöſiſcher Falſchmünzer Einwohl abender Statuetten Fabrikant in e ger v
Sonntag auf friſcher That bei der Ausgabe falſchen Geldes
ertappt Eine in ſeiner Wohnung vorgenommene Hausſuchung
führte zu der Entdeckung einer geheimen Werkſtalt in welcher

zu entreißen Auf die Hilfernfe der Dame ergriff der Menſch der Kanſmann ſeit Jahren falſches Geld anfertigte Der Falſch
die Flucht er wurde aber von ihn verſolgenden Perſonen in
der Dresdenerſtraße feſtgenommen und der Pollzei übergeben
Es iſt ein mehrfach vorbeſtrafter 21 Jahre alter Kernmacher aus
Elſenach

e 13 Nov DenkmalErfinder des Holzſchliffs Friedrich Gottlob Keller in Hainichen
ſeiner Vaterſſgdt ein Denkmal zu errichten findet in weiteren
Kreiſen Perng Jn der jüngſten gemeinſamen Sitzung
ves Sächſiſchen Verbandes deutſcher Holzſchleifer und des

Vereins deutſcher Papierfabrikanten fand nach einem Referat
des Proſeſſors Kirchner Chemnitz folgende Reſolution einſtimmig
Annahme Die Mitglieder des Sächſiſchen Verbandes deutſcher
Holzſchleifer nehmen mit Jntereſſe Kenntniß von den Beſtrebungen
der Kommiſſion in Hainichen dem Erfinder des Holzſchleifens
Friedrich Gottlob Keller ein würdiges Denkmal n ſeiner Ge
durtsſtadt Hainichen zu errichten Sie erklären ihre Freude und
ihr Einverſiändniß mit dieſem der Bedeutung der n We
Erfindung entſprechenden Vorhaben und werden demn ch
Schritte lhun die Sache auch pekunlär n n d

13 mber Schlagfertige amenJn e 3 r gertethen vorbergangene
Racht die Paſſagiere des /22 Ubr von Gößnitz bier ein
ireffenden Perſonenzuges als er auf der Strecke von Gößnitz
nach hier plötziich hielt Es wurde feſtgeſtellt daß zwei
hieſige Frauen unterwegs in Streit gerathen waren in
deſſen Verlauf ſich beide in die Haare fuhren Jedenfalls
wurde einer der Vertreterin des ſchwachen Geſchlechts die
Sache etwos ungemüthlich ſo daß ſie kurz entſchloſſen die Noth
ſeine zog Auf hieſiger Station wurde der Sachverhalt feſt
geſtellt und wird den beiden ſchlagfertigen Damen dieſe Fahrt
wohl elwas theuer zu ſtehen kommen

wowwowou wbmuwwityne

Vermiſchtes
Schiller Feier in Gerlingen Am Sonntag fand auf dem

Friedhofe in Gerlingen bei Leonberg die Feier der Ein
weihung einer Gedenktafel für die Gräber von Schillers
24 zit und Schweſter ſtatt Die Gedenktafel hat folgende
Jnſchrift

Hier ruhen nebeneinander
Friedrich Schiller s Vater und Schweſter

Johann Kaſpar Schiller
herzogl Obriſtwachtmeiſter auf der Solitude

geſt 7 September 1796
u

Caroline Chriſtine Schiller
geſt 23 Dezember 1796

Die Weiherede hielt Profeſſor Müller Palm ans Stuttgart
außerdem ſprachen noch Pfarrverweſer Dreher und Redacteur
Lindenberger von Leonberg
Dem Delegirtentag des Goethebundes in Weimar ließ
Theodor Mommſen folgendes Telegramm zukommen

Verein iſt Kraft
uſammen halten
n Kunſt und Wiſſenſchaft
ie Jungen und die Alten

Mommsen
Die Verſammlung nahm den Gruß des verehrten Mannes mit
lebhaftem Beifall anf und erwiderte ihn mit dieſen Zeilen

Jn deinem Geiſte Hand in Hand
Geſtählt von deinem Worte
Sei von geweihtem Orte
Dir Dank und Gruß geſandt

Der Journaliſt Heinrich Leckert bekannt aus dem Tauſch
Prozeß in Berlin iſt auf Grund eines Haftbefehls des altonaer
Amtsgerichts in Hamburg verhaftet worden L war der Kiel
Ztg zuſolge vor kurzem unter dem Namen Lahrſen in Altona
journaliſtiſch thätig es währte jedoch nicht lange und derſelbe
nahm plötztich Veranlaſſung ſich zu drücken

Denkmalsbeſchädignng Ein nichtswürdiger Bubenſtreich
wurde an dem am 20 v M enthüllten Kaiſer Wilhelm Denkmal
in Frankfurt a O verübt indem man die Ecken und Kanten
der nach den Anlagen zu gelegenen Seite der Denkmalsterraſſe
abſchlng Wie angenommen wird hat der Thäter zahlreiche
Schläge mit einem ſchweren Jnſtrument Hammer oder Eiſen
ſtange gegen die Ecken und Kanten geführt da ſich nicht weniger
als 18 beſchädigte Stellen vorfanden von denen einige offenbar
durch wiederholtes Aufſchlagen mit dem betr Jnſtrument verurſacht
worden ſind Die Ausbeſſerung der Schäden dürſte ohne Er
neuerung ganzer Platten faſt unmöglich ſein Auf die Ermitt
lung des Thälters hat der Magiſtrat zu Frankfurt eine Beloh
nung von 100 M ausgeſetzt

Der Schluß der Pariſer Weltausſtellung Am Montag
wurde die Weltausſtellung geſchloſſen Der Beſuch am letzten
Tage war wie wir der Voſſ Ztg entnehmen bis Mittag
ſchwach in den Nachmittagsſtunden gewaltig Die Eintritts
karten konnten vormittags noch um 15 Centimes verkauft werden
Von 3 Uhr ab koſteten ſie einen Sou Abends als zum Eintritt
Luf Karten gefordert wurden erhielt man alle fünf um fünf

entimes Man ſchätzt die Zahl der unbenutzt gebliebenen
Karten auf 16 bis 18 Millionen Um zehn Uhr abends
dröhnte ein Kanonenſchuß über das Ausſtellungsgebiet das
erſte Zeichen des Schluſſes Von Viertelſtunde zu Viertelſtunde
wiederholte ſich dieſe donnernde Mahnung und um elf Uhr er
loſchen alle Lichter Einen Umſatz von 700 Mill Fres
ſollen die Deutſchen auf der Weltausſtellung erzielt
baben die Franzoſen einen ſolchen von nur 170 Millionen
Ob dieſe Ziffern ſtimmen bleibe dahingeſtellt Eins aber hat
Deutſchland auf der Ausſtellung unbeſtreitbar und unbedingt ge
rettet den Ruf ſeiner Küch e Berlin ſtand in dieſer Beziehung
an letzter Stelle unter den Hauptſtädten Durch die Welt
ansſtellung aber iſt dank dem deutſchen Gaſthauſe alle Welt
von der Güte der heutigen Berliner Küche überzengt worden
während die dentſchen Weine für die meiſten eine wahre Offen
barung geweſen ſind Nach den zahlreichen Feſten der Welt
ausſtellung kommt zum Schluß ein allgemeiner Wettlauf der
Gerichtsvollzieher Sechshundert Geſchäſtsleute der Welt
ausſtellung ſind mit ihrer Bodenpacht im Rücktſtande weshalb
faſt alle Pariſer Gerichtsvollzieher gegen ſie aufgeboten wurden
Die Bodenpächter Jnhaber der Wirthshäuſer Schaubuden uſw
haben nun innerhalb ihrer Räume eine Menge von Plätzen zu
Schank und Verkaufszwecken abvermiethet Ob ſie Zahlung er
halten iſt ihre Sache Ungefähr 200 Wirkhe Unternehmer und
Händler haben ihre Bodenpacht bereits bezahlt dieweilen ſie S
gute Geſchäfte gemacht haben Der Anwalt der Bankbrüchigen
hat eine Verluſtliſte aufgeſtellt mit gar ſtattlichen z Ziffern
nämlich Belle Mennkère Reſtauraut 800,000 Fr Pavillon
blen 300,000 Braſſerie de Tantonville 300,000 Taverne de
Europa 150,000 Braſſerie de Namur 300,000 Bouillon Durrel
an der Avenue Suffren 250,000 Braſſerie Vachelier 150,000
Reſtaurant Marocain 300 000 Reſtaurant des Mines 300,000
Reſtaurant Americain 150,000

ie Lente betrachteten die Weltausſtellung als eine Goldgrube
guf die ſie ſich blindlinos S ühne deiiſie dich bunnne uns geringſten geſchäfthen Ueberſchlag zu machen Die 147 Bonkerotte der 1889 er
neſtellun waren vergeſſen man erinnerte ſich nur der ge

ringeren Zahl Unternehmer die ein gutes Geſchäſt gemacht
hatken Auch in unſerem hellen Jahrhundert ſieht jeder nur
was er ſehen will

Das Projekt dem

Bar Automatique 150,000 Fr D

münzer ſoll er haben über 100,000 Francs falſchen
eGeldes umgeſetzt zu haben

Sonnenfinfſterniſt Am 22 November findet eifinſterniß ſiatt deren Verlauf jedoch nur baupſſächiich t Si
afrika im Jnbiſchen Ocean Auſtralien und den Sundainſeln zu
beobachten ſein wird

Ueberfall durch eine ungariſche MilitärEiner Blättermeldung zufolge za eine u egmaergite
46 Jnfanterie Regiments während eines Patrouillenganges das

W des n n a J hn überfallen dieTochter de aldhüters erſchoſſen uſowie ſeine Frau ſchwer verletzt w dieſen ſelbe
Die Zarin und der Riegel des heiligen nPariſer Blätter erzählen Auf Erſuchen des Greſe

Oberſt Kammerherr des ruſſiſchen Hofes fand am letzten
Dienstag in der Kirche zu Saint Leonhard 20 Kilometer
von Limoges eine merkwürdige Feier ſtatt Außer anderen ge
ſchichtlichen Merk würdigkeiten enthäit dieſe Kirche einen
Riegel der ſich in der ganzen Gegend eines beſonderen Rufes
erfrent Eheleute deren Bund nicht vom Himmel geſegnet
worden haben unbeſchränktes Vertrauen zu dem Metällſtück
Sie kommen in die Kapelle des heiligen Leonhard berühren
den Riegel und halten eine neuntägige Andacht am Grabmal des
Heiligen Am letzten Dienstag nun dem Feſttag des beiligen
Leonhard hat die Geiſtlichkeit der Pfarrei eine ueuntägige
Andacht für die Kaiſerin von Rußland begonyven die ſehr
inbrünſtig wünſcht Mutter eines Sohnes zu werden Möge
der heilige Leonhard Jhrer Majeſtät der Kaiſerin aller Reußen
gnädig ſein fügen die franzöſiſchen Blätter hinzu

Ein Skandal im Konzertſaal Aus Amſterdam ſchreibt
man den M H unterm 10 November Jn dem ſehr
munſikliebenden Dort recht veranſtaltete dieſer Tage die Sängerin
Toſti mit ihrem Gatten einem Pianiſten ein Konzert wozu
ſich jedoch auch nur etwa 40 Beſucher eingefunden hatten da
die Leiſtungen der Sängerin bereits von Amſterdam aus als
unter aller Kritik bezeichnet worden waren Die Diva fühlte

ſich durch dieſe Verkennung ihres Talents aufs Tieſſte beleidigt
und ſang wohl aus Rache miſerabel Da das Anditorium
infolgedeſſen nichts weniger als enthuſiasmirt war hielt die

Dome eine kleine franzöſiſche Anrede worin ſie die Hörer mit
imbéciles Trottel und anderen Koſenamen betitelte und meinte

man ſei hier zu dumm ihre Kunſt zu würdigen Um einen effekt
vollen Abgang zu erzielen zeigte die Diva den verblüfften
Leuten die Zunge machte eine Naſe ſtampfte mit den
zarten Füßchen auf den Boden und geberdete ſich überhaupt wie
ein ungezogenes Kind bei einer Dame ihres Alters ein wenig
erbauliches Schanſpiel Dem Publikum mochte dies auch ein
leuchten denn trotz ſeiner geringen Anzahl machte es nun einen
gewaltigen Spektakel und ſchließlich zogen beide Parteien in
höchſter Erregung ab Jn Dortrecht ſoll man vorläufig von der
Sehnſucht franzöſiſche Sängerinnen zu hören geneſen ſein

Nadreifen aus gegerbter Schweinehaut herzuſtellen iſt
einem ſchoiliſchen Erfinder gelungen Das Verfahren iſt ſoeben
in allen Ländern patentirt worden Die bisher bekannten Leder
reifen hatten den Nachtheil daß ſie der ſchnellen Abnutzung und
dem Zuſammenpreſſen nur geringen Widerſtand leiſten konnten
Dieſen Mißſtänden ſoll nach dem neuen Verfahren ſo abgeholfen
werden daß man zur Herſtellung der Reifen Schweinehaut ver
wendet welche in folgender Weiſe behandelt wird Die entweder
gar nicht oder nur iheilweiſe von den Borſten befreite Haut
wird nachdem ſie nach der üblichen Vorbereitung in bekanuter
Weiſe gegerbt iſt in Stücke von geeigneter Größe und Geſtalt
zerſchnitten Dieſe Stücke werden dann derart aneinander gepreßt
daß die Borſtenwurzeln bezw die Borſten in die benachbarten
Lederſtücke eindringen Schließlich wird der Reifen mit waſſer
dicht machenden Stoffen unter hohem Druck bearbeitet

Jagd anf Verbrecher in Anſtralien Jn BreelongAdelaide wurde am 28 Juli d J die Familie des Landwirths
M awbey im Schlaf von zwei Schwarzen überfallen und vier
blühende Menſchenleben darunter eine Lehrerin deutſcher Her
kunft waren ihrer Mordluſt zum Opfer gefallen die Leichen
waren von den Beilen der Schwarzen thatſächlich zerhackt vor
gefunden worden Jimmy und Joe Governor die Thäter
entkamen und nun folgte Mord auf Mord ſie hieben
alles nieder was ſie erreichen konnten Ein Schrecken ohne
gleichen erfaßte die geſammte Bevölkerung niemand ging unbe
waffnet aus Handel und Wandel ſtockten Binnen wenigen
Tagen wurde von 50 Poliziſten und einer uzahl ſchwarzer
Pfadfinder mit Bluthunden die Verfolgung oer Mörder be
gonnen Der Bezirk ſelbſt ſtellte ſeine geſammte wehrfäbige
Mannſchaft und die Regierung ſetzte ein Fanggeld von 10,000
Mark aus Der ganze Diſtrikt wurde umſtellt aber die Mörder
ſchlüpften durch die Maſchen des Netzes am Mullumoungi
Creek verloren die mitgeſührten Bluthunde die Spur Als die
Zahl der Verfolger auf 1000 anwuchs erſchien der General
volſzei Jnſpektor auf dem Plane und regelte die Jagd auf d
Unholde nach ſeinen langſährigen Erfahrungen Nun ging die
ermüdende Jagd weiter Die Mörder tanchten ab und zu quf
und verübten neue Unthaten einmal wurden ſie bei ihrer Maohl
zeit von zwei Weißen und einem Knaben überraſcht aber die
aus dem Hinterhalt abgegebenen Schüſſe gingen f r
wieder gelang es ihnen ihren Verfolgern zu entkommen Vie
der verfolgenden Civilperſonen degannen nachdem ſie kreuz un
quer zum Theil mehr als 2000 Meilen zurückgelegt hatten
ermüden So geht die wilde Hatz ohne Erfolg ſeit län r
drei Monaten Weder der ſüdaſrikaniſche Krieg noch die rren
in China nehmen das auſs äußerſte geſpannte Jntereſſe der gle
ſammten Bevölkerung derart in Anſpruch wie de i i Tee
Polizei kann unter keinen Umſtänden von der n dem
iaſſen ihr ohnehin ſchwer gefährdeter Ruf ſteht au di
Spiele die Regierung wird ſich dazu verſtehen müſſen die
Prämie ſchließlich auf 100,000 M zu erhöhen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle S nd vo Klar Vog

Anfgeboten Der Schloſſer Adolf Brandt undHalle und Freyburg a n Der S hwinn meiſter d
Lutze und Friederike Kuntze Berlin Der er u n
Kühne und Roſalie Günzel Hennigsdoxß Der Le e
Kantor Albert Kitzing und Minna Böttcher Ziſchen e Gabler
Der Eiſenbahnhilſsbremſer Paul Matthes und Ottilie e
Galle und Gehüfte Der Dienſtknecht Otto e r
und Luiſe Pfeiffer Trebnitz Der etatsmäßige re r d
Kitheſpe ggerblnand Conrad und Klara Hähnel Ha

ichelsdorfſr Dem Geſchäftsreiſenden Richard Lippmann W 7
Werner Wolſſtr H Dem Vöttchermwſtr Otto Fui e W
Eiiſe Streiberſtr i11 Dem Bauſchloſſer Hugo gar Avalb

ildegard Thomaſiusſtr Dem Handarb Mo ute V
eine T Anna Saglberg 15 Dem Maurer Karl Pöbtſchke eine

Frieda Moritzzwinger Dem Modelltiſchler Hermann
letze ein S Willy Baſceacgent i Dem Fabrikarb Karl

Fiedler ein Otto Merſeburgerſtr 28Scſorhes S Doerlehrer en gilt J G De
Witwe Wilhelmine Naumann a Olbrecht J re
Braudansgoſſe 28 Des üniverſikäts Profeſſor Eberhard Nebel
bau S Auguſt 8 J Martinsber es Jnvaliden AdolfKörting Ebefrau Friederike geb Verpſch 77 J Schützen

ſtraße

Etandesamt Halle 15 November
Anfgeboten Der Anbauer Karl Schröder und Minna Teich

mann Glinde und Friedrichſtr 22
Geboren Dem Handarbeiter Wilhehm Koblmann eine T

Martha Tr Plan Dem Maler Franz Pludra eine
Magdalene Ackerſtr Dem Tiſchler Karl Schmidt ein
Max Schmelzerſtr 35 Dem Fabrikarbeiter Auguſt
Grubenick eine Helene Cr h r Demnſtitutsdiener Karl Scheermann eine Martha Große

allſtr 44 J Dem MGr Petersberge urer Wilhelm Friedrich eine T Jda

Zur Anmeldung im Standesamt iſt it l derlichSteuerzettel ſind ausgeſchloſſen ſt Legitimatkon erforderlich

Letzte Nachrichten
Zürich 13 Nov Bei der heutigen Miſſionskonferenz in

Winterthur machte die Baſeler Miſſion die Mittheilung daß
in Südch ing beſonders in der Provinz Kwantung gefähr
liche Unruhen ausgebrochen ſeien und die zurückgekehrten
Miſſionäre neuerdings flüchten mußten wobei ihnen
der Rückweg über den Oſtfluß abgeſchnitten wurde Mehrere
wurden gefangen ihre Freilaſſung wird gegen ein Löſegeld
von 600 Dollars augeboten Viele Miſſionsſtationen und
Kapellen ſeien zerſtört oder geplündert worden
Shanghai 13 Nov Mandarinen verbreiteten das augen
ſcheinlich inſpirirte Gerücht daß ſich Kaiſer Kwangſü vor
vierzehn Tagen entſchloſſen hätte nach Peking zurück
zukehren nachdem er heimlich mit dem Grafen Walderſee in
Verbindung getreten dieſer hätte dem Kaiſer ein militäriſches
Geleit verſprochen das ihn in Mengtſin am Hoangho hätte in
Empfang nehmen ſollen Prinz Tuan und Tungfuhſiang
hätten zurückbleiben und den Thronerben zum Kaiſer
ausrufen wollen Sie rekrutiren ein großes Heer aus
Kanlu und der Mongolei das die bereits zur Vertheidigung
der Mandſchu Dynaſtie unter den Waffen befindlichen Truppen
verſtärken ſolle Die Kaiſerin Wittwe wurde nicht erwahnt

iſt ſchwerlich wahr aber in China iſt alles
möglich

IIandel Gewerbe und Verkehr
Vereinigte ehemische Fabriken zu Leopoldshall In

der Genernlversammlung wurde von einem Aktionär das un befriedigende
Ergebniss bemängelt und auf die günstigen Abschlüsse anderer
chemischer Gesellschaften hingewiesen die es verstanden hätten den
Ausfall eines Produkts durch anderweitigen Absatz zu decken Seit
langen Jahren wiederhole sich in den Geschäftsberichten der Leopolds
haller Gesellschaft die Phrase dass das Erträgniss den Erwartungen
nicht enfsprochen babe ein Umstand der der Verwaltung zur Last zu
legen sei Der grosse Kursverlust von 59,000 M hätte vermieden
werden können wenn die Verwaltung anstait das übertlüssige Geld in
Fonds anzulegen die mit Vorzugsdividende ausgestatteten Prioritäts
schulden abgelöst hätte Ferner wurde über die Aussichten im laufenden
Geschäftsjahr und über die Chancen der Gesellschaft Oelerse
ungefragt Die Verwaltung ans wortete dass der Absatz von Chlor
kalium im ganzen günstiger ist und sich besonders für hochprozentiges
Produkt nicht unerhbeblich gesteigert habe In der Lage des Cyan
Kaliumgeschäfts sei bisher Keine Wendung zum Bessern eingetreten da
er Transvaalkrieg andauert In den der Gesellschaft Oelerse gehörigen

Gerechtsamen sei ungewöhnlich hochprozentiges Salz erbohrt worden
und es werde ein zweites Kontrollbohrloch niedergebrarht um die
Grösse des Lagers festzustellen Die Dividende wurde auf 4 Proz für
die Stammaktien und 5 Proz für die Stammprioritätsaktien festgesetzt

Calcium Carbidsyndikat Die am 9 d in Berlin abgehaltene
internationale Zuenmmenkunpft der Carbidfabrikanten zwecks Gründung
eines Syndikats ist ergebnisslos verlaufen Am nächsten Tage haben
eine Anzahl massgebender Fabriken den Versuch gemacht eine Eini
gung unter sich angzustreben über deren Erfolg noch nichts bekannt
geworden ist

Eisenbahn Einnahmen, Aittelmeerbahn 1 November
Drittel mehr 34,132 Lire

Zahlungseinstellungen Hamburg 13 Nov Die Fonds
firma Martin Ahmling hat die Zahlungen eingestellt Die Engage
ments sind erledigt doch bleiben grössere Differenzen unbezahlt
Die Manufakturwaarenfirma Ewald von Preyberg in Dresden
hat ihre Gläubiger berufen Nach dem Konf betragen die Passiven
379,163 die Aktiven 264,643 M den Gläubigern werden 69 Proz
offerirt Leipziger und Berliner Firmen sind betheiligt

Wanren und Produktenberiehse
Spiritus

Hamburg 13 Nov Spiritus still Nov 18,00 Nov Pez
19,05 Dez Jan 18,00 G

Paris 13 Nov Schlussbericht Spiritus matt Dov 32,76
Dez 32,75 Jan April 33,25 Mai Aug 33,50

KRülsenfrüäüchte
Leipzig 13 Nov Mais per 1000 kg netto amerikanischer 139

132 M bez u Br Rundmais 129 154 M bez u Br
Sämereien

Peteraburg 13 Nov Hanf loco Leinsaat looo 17,50
Futterartikoel

Hamburg 12 Nov Oolkuchen fest Rapekuechen 105 1430
Leinkuohen 145 155 M Palmkuchen deutsche 110 M Cocosnuss
kuchen 120 135 M Cocosnusskuchen deutsohe 130 M Eränues
kuchen 130 155 M Baum wollsaatkuohen 135 140 M Palmkernsohrot
95 100 M die 1000 kg

Wolle Baumwolle
zu en 13 Nov Baum wolle Anziehend Upland middl leeo

gLiverpool 13 Nov Baumwolle, Umentze 10,000 davon
für Spekulation und Export 500 B Sietig p31idd amerik Iieterungen Stetig Nov Dez 5 e Ver
käuferpreis Dez Jan 5 do Jan Febr 84 do Febr März519 do Mlärz April 55 Käuferpreis April Mai 57 4 Verkiuferpreis
Mai Funi 55 5 Werth Jum Juli 5 Verkäuferpreis Juli Aug
52 Käuferpreis Aug Sept 4 d doan ehes ter 13 Nov 22r Water Taylor 20r Water Leigh 7
30r Water courante Qualität 8 30r Water bessere Qualitit 9 32r
Mock courante Qualität 8 40r Mule Mayall 9 403 Medio Wilkinson
10 32r Warpeops Lees 86 36r Warpeops Rowland 97 36r Warpeo
Wellington 10 49r Double Weston 9 60r Double courante Qualität
13 32r 116 yards 16 16 grye printers aus 32r46r 192 Anziehend

Motalle
Hamburg 13 Nov Silber 88,25 Br 87,75 G
I ondon 13 No Silber 29e Vork 13 Nov Zinn 27,75 Kupfer 16 75 16 97 Don

Wagaserstand der Saale bei Trotha
13 Nov abends 1,64 14 Nov morgens 1,76

Wratzke G Steiger
Hof Juwellere und Edelsehmieds

d Geräthe und Schwuck im neuzeilichen Styl

8ofdrangen der Winde n enatere
gianzende Erſolge erzielt Zu haben in Apoth u Drogerie

Bauer Cie Berlin 80 18W eAuskunftei Bürgel für Ju n Ansland ca 325 Vereineund Geſchäftsſtellen Jn Saſle a Poſtſtraße 18 L



Kein Umtausch

Nur Zaarverkauf

Mark 6000000 57 hypoth Theilſchuſd

verſchreibungen der Dortmunder Anion G
Die Zeichnung erfolgt am 16 November er zum Preiſe von

99 7 5 o und nehme ich Anmeldungen koſtenfrei entgegen

G II Vischer Bankgeſchäft an Ts

kehalng a
von 159 Hark an

Verschluss sämmtlicher Vächer änreh
Herablassen der Jalousiäe

Goldfüllfederm 6 20 Mk

ar e m e eiWringmasohinen gut prima a Woher
Otto Ciseke Nachf

Jnh Oscar Schill

9 r

D

S S a
s h eS S

S p Se S v r 2 wh e

m C 7 c n
c ce c SS

Halle a Gr Steinſtr 83D9 Reparaturen
und e Walzenbezige W billigſt

Hallescohe Zinkornamentenfabrik
m August Haupt Leipzig 1895Gegründet S Telephon 2554

Orpamente in Zinic Kupfer Blei etc für Bau un äDecorationszwecke nus en AModell und Zeichnung Speecialität
Mansardenfenster Dachespitzaen Thür me Kuppeln

BW etterfahnen Fontänen Gesimse
Deowpuoroi Drückerei Stanzerei Metalldecopirsägearbeiten

Frisch eingetroffen

Prachtvolle Madeira Ananas
hocharomatische tadellose Früchte Stück von Mk 2 anNeue getrockn Aprikosen Birnen Pr nellen Feigen Dattein

Traubenrosinen Mandeln Nüsse

Frische französische Gemüse und Salate
Alle feinen Fleisch und Wurstwaaren

Täglich frische Günse Enten Hähnchen FasanenBr üsseler Poular den
Neue Gemüse und Prüchte Conserven

feinste Qualitäten sehr billig bei Mehrabnahme Rahbatt
empfehlen

3 Broskowski
S Von Donnerstag den 15 d Mts ab

e e e wieder einen friſchen Transport
r Velgiſche Arbeits

du i ſ ee zu ſehr ſoliden Preiſenunker vollſter Garantie e

Meyer Salomon
Halle

Dorolbeene 7/8
Telephon 2147

Sär den Anzeigenthel verantwortlich W König in Halle

A Huth
Gr Steinstrasse S 87

Jabrrode und Nähmaſchinen Handlung

Vuser

eihnapnts Ausverka
wird fortgesetzt und enthält noch grosse Vorräthe von

Feidenstolfen wollenen Kleiderstoſfen Gardinen Duterröcken Morgenjacken NIorgenröcken Blusen Schürzen

Für PFleischereien
Zur bevorstehenden Kraftabgabe der hiesigen elektr Centrale

empfehle meine

Bau u Rlaschinen Schlosserei
Sspecialität

Ausführung completter FPleischerei Vinrichtungen
durch Gas Petroleum Benzin oder Elektro Motoren

s0 Wie

Wiegeapparate Mengmaschinen GewürzmühlenVleischwöife Knochen Sägen WarstfülimaschinenSpeel un Würfelschneidemaschinen

Speeialität

Anny von Tr mnmtn An enun malen Vöännrichütane gen
für alle gewerblichen Betriebe

HReoepavrataren schnell und billig

a eſheocdonr öhlen
Halle a IV Vereinsstr 4 Thorstr 27

Vertreter für Kortmann és FlIeiseherei Haschinen Arnstadt i Thür
und Hugo Allner Berlin

h

Anfertigung nach MHanss
unter Garantie guten Sitzes

T J 5Normal Wäsche
e in unr guten Qualitäten

Kragen fanzchetten Cravatten
in oparten Facons empfiehlt e

die Wüſche Fabrik

A c S nHalle a S Kleinſchmieden 6
e un r Gr einſt

v e S e rr nS e a e cJ ne I5 c 3
r 3

i a

Soeben erſcheint
Max Alke Zeiten alle Freunde

Sebenserinnernngen
Autoriſierte überſetzung von H Groſchke

Mit dem letzten für die deutſche
Ausgabe beſonders aufgenommenen Bildniſſe

Müller

Oxforch Preis an II
Friedrich Andreas Berkbhes in Gotha

von Halle a SWer G W s an b H an mit n
herqusgegeben im Verlag von W Spliessgarth Bernburger Str 29

Derſelbe beſitzt vor den anderen bisher erſchienenen die werihvolle Ein
richtung daß er klar nud überſichtlich außer gengner Beachtung der Ein
verleibung u neueſten Bergrößerung des Stadtgebietes nach amllichen Quellen

die Hausnummerirung
jeden Grundſtückes enthält Preis ſgroig 6 Mk kolorir1 5000 event r Mark t 8 Mk im

Für Wur Aer Sr Schreibunterricht

Schönschreibhefte von Otto Müller
Fortgesetzt verbess n d Vorschrifton d Hahmlbehörden

9 Hefte deutsche 8 lat Schrift 3 Hefte Oeschüftsaufsätze 6 HekftoLiniaturen öhne Vorschriften

Ningeführt in vielen Handerten von Schnlen

Halle

Otto Mendel Verlag Mal Ie

Druck und Verlag von Otto Hendel

e Probeheſte an SchnlIvorsteher nnentgeliieh r

ood ein el

Die Preise vind
bedeutend oft auf die

lällto
ermässigt

Ich habe wmieh hier als r

niedergelassen
Meine Wohnung befindet sich
Blücherstrasse 16 I

Sprechstunden 10 3
Dr med B Weigand

hotographiesBeneker en u
St Viſithilder Mk 4,50

Cabineibilder Mt 122

E N EääEagpezierer nnd Decoragtenr

wohnt jetzt
Kleine Klausſtraße 10 J

Ecke DomplaußAlle Vocſorn W

Unpfkuchenformen
Puddingformen

Eisformren
Cremeformen

Sülzformen
Biscuitformen

Ausſtecher
Waffeleiſen

Sprunofedereiſen
Pilzeiſen

Paſteteneiſen
Spritzkuchenſpritzen

Königsknchenformen
Tortenformen

S eAiehlſpeiſeformeir
Bonigkuchenformen

SpringerlesformenSpecglatingformen

ſtets nene Muſter in größter Aus
wahl empfiehlt

Th Frauz Hoſlieferant
Halle a SGr M rer 23 24

nab
Gegründet 18

e S e

NaturgemäßeSchuhwa nren Fußbe ekleidung
nach Magnſt Reparaturen prompt
und gut

Fr an e Arabe t

0r an lin
Donnerstag den 15 ds Nachm

2 ihr verſteigere ich Krauſenſtr 2meiſtbietend gegen Vagrzahlnng
Sophas Seeretäre VerticowsDivan VBettſtell m Matr Tiſche

Sltühle Spiegel u v A
Stemmmler

vereid Anuetionator
Kl Ulrichſtr 32

III
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ver

kanſe Dienstag den 20 d Mts Vor
mittags 10 Uhr eine 2ſp Dreſchmaſchine
mit Göpel 1Häckſelmaſchine 1Pumpe
1 Handhackmaſchine 2 Pflüge darunter
ein ganz neuer eiſ Sack ſcher Acker
Wagen 1 ſehr gut erh 4ſitz offenen
Kutſchwagen 1 desgl 2ſitzigen Säcke
Planen Butterg und ſonſtige Wirth
ſchaſtsgegenſtände ſowie einen großen
Düngerhanfen unter den in Termin
bekannt zu machenden Bedingungen

Vachs Maurerwmeiſter
Nauudorf Halle Heitſt Eiſenb

Mit 2 Beiblättern

D r 2
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